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3. Eine Varietät, ganz dem äussern Ansehen nach den bekannten
kugeligen und einförmigen Gestalten von Prehnit ähnlich. Herr
Witham in Edinburgh besass damals ein sehr schönes Stück mit
grossen Krystallen zugleich von Analcim, mit Thomsonit und Kalk-
spath. Specifisches Gewicht = 2.370. Beide Varietäten von den

Kilpatrick Hills.
4. Dunkel fleischrothe Masse, Gestalt des Analcims. DieMasseist

fast ganz dicht, nur an der Oberfläche der übrigens sehr ehenflächigen

Fig. 3. und ursprünglich gut ausgebildeten Leucitoide
bemerkt man jenes für Pseudomorphosen so

charakteristische damastartige Ansehen. Die
Krystalle sind entweder im Innern ganz hohl, oder
doch enthalten sie etwas Kalkspath eingeschlos
sen, oder auch eine braune erdige Substanz. Der
Fundort ist der Calton Hill in Edinburgh. Man
nannte sie früher rothenPrelmit, auch Sarcolilh.

3. Noch dichter als bei den vorhergehenden ist die Textur im

Fig. 4. Bruche ersichtlich an einigen andern Stücken, eben
falls damals in Allan’s Sammlung, welche genau die
Form des Laumonit's, Fig. 4, besitzen. Herr James
Jardine hatte sie bei der Grundgrahung für das
neue Observatorium am Calton Hill aufgefunden. Diese
zwei letzten Varietäten waren es insbesondere, welche

von Herrn Allan unter den problematischen Stücken
seiner Sammlung aufgenommen zuerst meine Auf
merksamkeit anregten.

Die Beation dieser sämmtlichen Varietäten vor dem Löthrohre

wurden ziemlich gleich gefunden, und übereinstimmend mit den
Ansichten, die man sich über ihre Bildung entwickeln kann.

In einer Glasröhre geht etwas Wasser fort, das Ansehen bleibt
unverändert, höchstens wird die Oberfläche etwas trübe.

Ein dünner Splitter in der Platinzange einem guten Feuer aus
gesetzt, wird erst weiss und durchscheinend, und schmilzt am Ende
an den Kanten in ein farbloses blasiges Glas. Dabei wird die Flamme

bedeutend vergrössert und gelb gefärbt, wie dies bei Natronver
bindungen geschieht.

Mit Borax entsteht eine vor und nach der Abkühlung klare
Perle.


